
Meitcrge zur „Wikbbuder Chronik .
"

U °ro . TD . Mittwoch , den 12 . Dezember 1363

Unterhaltendes .
Des Kaufes Dämon .

Roman aus dem Englischen von August Leo.
(Nachdruck verboten )

(Fortsetzung.)
Chloe — Neds Frau — eine freund¬

liche , alte Negerin mit großen Augen , breitem
Munde und einer Gesichtsfarbe , die fast
noch schwärzer als schwarz war , begrüßte
den Lord mit Schluchzen und Thränen . Doch
in seiner Erregung durchschritt Lord Areleigh ,
ihr kaum ein Wort widmend , die Vorhalle
und ging nach dem Zimmer seines Onkels.

Ein Schaner des Entsetzens dnrchbebte
ihn , als er die Thür öffnete und de » Lei¬
denden im Delirium ans dem Bette sah .

Großer Gott ! War das der stattliche ,alte Herr, von Ruysdene?
Falcon trat aus Bett und blickte in das

entstellte , fahle Gesicht, das auf dem Kissen lag.
Die furchtbare , entsetzliche Krankheit er¬

füllt« ihn zuerst mit Grauen, doch bald
trugen das Mitleid und dessen Zwillings¬
schwester , die Liebe , den Sieg davon .

„ Armer, lieber Onkel ! " sagte Falcon
mit bebender Stimme . „ Alles hat ihn ver¬
lassen, guter , alter Onkel ! Seine Tochter ver¬
ließ ihn in einem solchen Zustande ! Bei
Golt , ich fange jetzt an , König Lear besser
zu verstehen ! "

Er wandte sich ab und sckritt langsam
hinaus , die breite Treppe hinunter. Selbst
ohne seine neu erwachte Liebe wäre Felicia
Dales Aussicht , Lady Areleigh zu werden ,
jetzt eine sehr geringe gewesen.

„Die Nemesis ereilt immer Leute Ihrer
Art , um dslls Olairs"

, flüsterte er vor sich
hin . „ Sie mögen thun, was Sie wollen ,
das wird Ihne » dock einst vergolten werden .
Sie werden es bitter bereuen , diese mexika¬
nische Tour unternommen zu haben !

Der alte Ned stand mit seiner Fiau noch
immer auf der breiten Steinterrasse.

Lord Areleigh durchschritt den Hausflur
und trat zu ihnen .

„ Haben Sie ihn gesehen, Mister Falcon?"
fragte Chloe , ihre großen Augen auf des
Lord bleiches Gesicht richtend . „ Zcb mußte
seine Hände binden , Sir , sonst hätte er sich
das ganze Gesicht zerkratzt. Die vorige
Nacht hat er sich sehr verschlimmert , er hat
immerfort nach Ihnen gerufen und erst gegen
Morgen verlor er das Bewußtsein .

"
Lord Areleigh schauderte.
„ Es ist schrecklich — schrecklich! sagte er

kaum verständlich . „Ned , Alter, wir müssen
eine erfahrene Wärterin haben ; es ist für
Chloe zu viel . "

„ Eine Wärterin , Mister"
, unterbrach ihn

Ned, „kann man nicht für schweres Geld
haben . Der Gärtner hat alles Mögliche
gethan, um eine solche zu finden , aber die
Angst ist so groß , daß Niemand sein Leben
aufs Spiel setzen will .

"
Lord Areleighs Gesichtwnrde erst und hart .
„Wir müssen eine Wärterin haben "

, rief
er mit heiserer Stimme . „ Und wenn es
noch so viel kosten sollte ! Ich will eine
Annonce in die Newyorker Zeitungen schicken
und Du wirst sie sogleich besorgen. Viel¬
leicht kommt doch jemand zu unserer Rettung .

"

Drei Wochen lang las man in jeder
Newyorker Zeitung dieselbe Notiz ; doch keine
Wärterin erschien , während die Epidemie
immer zunahm und man die Leichen in aller
Eile und im Stillen begrub .

Madame Prudence war unter diesen,und Lord Areleigh kam der Gedanke seltsam
vor , daß die „ gute , alte Prudence, die ihm
» ach dem Tode seiner Mutter wie eine zweiteMutter gewesen , ihm niemals wieder ein
freundliches Willkommen entgegenrnfen sollte,— niemals wieder ihm die Wangen streicheln
konnte, da ihre starren und kalten Hände
jetzt gefaltet und regungslos auf ihrer Brust
legen .

Aus den drei Wochen wurden vier , doch
während dieser ganzen Zeit rastlosen Wachens
und Wartens erhielt er nicht eine Zeile von
Crystal, trotzdem Ned jeden Tag zur Post
hlnüberritt , um nach Briefen zn fragen .Alles , was ankam , war ei» kurzes Billet
von Felicia an Ned .

Sie wußte , daß ihr Vater zu krank sei,um zu aniworteu, deshalb fragte sie bei
Ned a » , ob Lord Areleigh angekommeu sei ,und bat ihn, im Falle er da wäre, ihn zu
ersuchen, ihr eine Smaragdgarnitur zu kaufenund sie dem Papa , welcher wohl zn krank
wäre , » in es selbst zu thun, auf die Rech¬
nung zu stelle » . Sie brauchte sie notwendig
zn einem Crspe-Kleide, das sie sich ans Paris
bestellt hatte . Sie amüsierte sich köstlich
und konnte wirklich nicht bestimmen, wann
sie zurückkehren würde. Mrs . Glenalvan
hatte sich entschlossen , diese Reise auszu¬
dehnen und noch andere Orte zn besuchen ;in diesem Falle würde sie natürlich bei ihrbleiben . Und s, proyos, wie geht cs Papa ?Sie hoffe, daß , wenn er die Blattern be¬
kommen hätte , er keine Narben behaltenwürde ; sie könne blatternarbige Menschen
nicht sehen .

Daun folgte die Adresse , wohin man die
Edelsteine senden solle , und darunter , viel¬
fach unterstrichen , die Anweisung , die Briefean sie ja gut zu desinficieren , bevor man
sie auf die Post gäbe.

Lord Areleigh schrieb die Antwort selbst ,— einen kurzen Brief, in dem er einfach sagte :
„ Mein Platz ist da , wo der Ihre seinsollte , — bei dem Manne, dessen Leben in

Gefahr schwebt . Ich habe weder Zeit noch
Lust, Schmucksachen zu Ihrem Putze zukaufen . Es kann Ihnen jeder Tag die
Nachricht vom Tode ihres Vaters bringen. "

Wieder verflossen mehrere Tage, dochMr . Rnysdene wurde nicht besser , sein Fallwar einer der bösartigsten ; allein Lord Are¬
leigh wick nicht eine Stunde von seinemLette. Er schlief nnd aß in der verpesteten
Luft des Krankenzimmers , aber er schien ge¬feit zn sein .

Und immer noch kein Wort von Crystal;er war bald wahnsinnig vor Angst, und
eiue ^ Morgens , als sein Onkel erwas ruhigerals gewöhnlich schlief , entschloß er sich , a»
sie zu schreiben, um die Ursache ihres Schwei¬
gens zu erfahren . Er wollte diesen Ent¬
schluß gerade zur Ausführung bringen , als
Onkel Ned ins Zimmer stürzte und mit
Mühe die Worte kenckte :

„ Mister Falcon ! Mister Falcon Chloe ist
krank ! Sie hat schon große Blattern aufdem ganzen Körper ! "

Das war der letzte Tropfen, der das
Gefäß zum Ueberlaufeu brachte . Lord Are¬
leigh sank bleich nnd betäubt in den Lehn¬
stuhl zurück und bedeckie das Gesicht mit
beiden Händen.

Gerechter Himmel ! Was sollte jetztaus ihnen werden ? Keine einzige Frau im
Hause , als Chloe , und auch diese lag jetztdarnieder !

„ Gott helfe » ns — und sei uns gnä¬
dig ! " rief er, die Hände zum Himmel er¬
hebend , während der alte Ned , sein Schluch¬
zen unterdrückend , sich abwandte , um das
Zimmer zu verlassen . Da wurde plötzlichdie Thürglocke gezogen. Ned blickte den
Lord an , dann jedoch riß er , als ob ihmein plötzlicher Gedanke käme , die Thüre auf.
stürzte die Treppenhinunter und einige Augen¬
blicke später hörte Lord Areleigh einen Freu¬
denschrei.

Er stand auf und trat au die Thür .
Der alte Ned kani in größter Aufre¬

gung die Treppe heraufgestotpert und rief,als er den Loid sah, jubelnd :
„ Gott sei Dank, Mister Falcon , unsere

Gebete sind erhört worden . Eine Wärterin
ist gekommen , eine Wärterin ans Newyork . "

„ Eine Wärterin ?"
Lord Areleigh wankte einen Augenblick,es wurde dunkel vor seinen Augen . Er

hielt sich an dem Geländer fest , hauchte ein
leises »Gott sei Dank ! " und eilte dann, so
schnell er konnte, die Treppe hinunter.

In dem Empfangszimmer sah er eine
weibliche Gestalt — eine schlanke , anmulige
Fignr , verschleiert und ganz schwarz gekleidet.Sie wandte ihm den Rücken zu und blickte
hinaus auf die blühenden Bäume.

„ Miß , Miß !" rief Lord Areleigh , „ Gott
sei Dank , daß Sie gekommen sind ! " Er
trat über die Schwelle , doch sein Freuden¬
schrei verwandelte sich plötzlich in einen Aus¬
ruf des Entsetzens .

„ Zurück — um Gotteswillen , fliehenSie ! " schrie er auf. „ Hier liegt der Tod
in der Lust ! Fliehen Sie ! Um aller Barm¬
herzigkeit willen , fliehe» Sie schnell : OGott , welcher Wahnsinn brachte Sie hieher ?"

Die schwarz gekleidete Gestalt hatte sichbei seinem Eintritte ihm zugeweudct und er
blickte in das bleiche schöne Gesicht Crystals .

14 . Eine seltsame Werbung .
„ Mein Kind ! Mein Kind ! Sind Sie

eine Ruysdene?"
Der leidenschaftliche Ausruf erweckte

Crystal aus dem bewundernden Erstaunen,in welches das schöne geistreiche Gesicht der
Oberin sie versetzt hatte ; ein Lächeln umzog
ihre Lippen, trotzdem sie sah, wie ernst die
Frage gemeint war .

» Eine Rnysdene? — Nein ! " antwortete
sie sanft , indem ei» schmerzlicher Ausdruck
über ihr Gesicht glitt . „ Sie sind , glaube
ich , die Oberin des „heiligen Heizens," —
aber ich glaubte , Schwester Verouica habe
Ihnen erzählt, wer und was ich bin ! "

Die Antwort schien Schwester Mary
Agnes nicht zu defriedigeu ; sie setzte sich ,nachdem sie die Blumen sorgsam bei Seite
gelegt batte , auf das Fußende des Bettes
nnd nahm Crystals kleine, algemagerteHändein die ihren . (Fortsetzung folgt ) .
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Vermischtes .
(Zwei Schwiegersöhne .) Es war

Ende der fünfziger Jahre , als einmal der
bekannte Chef des Bankhauses B . H . Gold -
schmiedt in Frankfurt mit dem Kourierzug der
Westbahn nach Wien fuhr . Der Bankier hatte
zum Gegenüber einen alten Heirn , der als¬
bald mit ihm ein Gespräch begann . „ Sie
reisen wohl zum Vergnügen nach Wien ? "

fragte der freundliche Herr den Bankier Gold¬
schmidt . „ Jawohl "

, antwortete dieser , „ ich
mache mir das Vergnügen , meine dort an den
Bankier Ed . Wiener Gott sei Dank glücklich
verheiratete Tochter und deren Familie auf
einige Tage zu besuchen .

"
„ Das freut mich"

,
eewiderte der alte Herr , „ ich reise eigentlich zu
eben demselben Zweck nach Wien . Auch ich
habe dort eine verheiratete Tochter und Gott
sei Dank es geht ihr auch nicht schlecht . Sie
ist nämlich an den Kaiser von Oesterreich ver¬
heiratet !"

— Folgende Blutenlese deutscher
Namen aus Galizien veröffentlichen die
Münchener „ Neuesten Nachrichten " : Balsam¬
baum , Leibschaden , Ofenloch , Grünspan , Reben¬

zahl , Regenftreiff , Hermelin , Ostersetzen, Gold¬

lust , Süßwein , Schlangenhaut , FadenhechL
Streusand , Wahrhaftig , Meerengel , Rebhuhn ,
Spenadel,Blasleib , Lichtstoch,Feuerzeug , Petersil ,
Turteltaub , Freilich , Nemlich , Schreihals ,
Ueberall , Schornstein , Spazierbahn , Massejuden ,
Krautsticht , Lustgarten , Schamrot Jchwillnicht ,
Kirchumsdorf , Bügeleisen , Syrup , Rosenwasser ,
Klagsbald , Bruchband , Allerhand , Südwärts ,
Geschwind , Tintenfleck , Eisenfresser , Hosenträger ,
Ochsenhorn , Leibmeh , Nadelspitz , Schnupftaback ,
Klaubimzam , Grobtuch , Eselsohr , Zuckerkandel ,
Terpentin , Schlüfrich , Hörauf , Blasbalg , Back¬

huhn rc.
— Ein gewandter Hochstapler ist

in Zürich überwiesen worden . Er ist ein

Schweizer , namens Furier , trieb sich in der
Welt umher und lebte von Betrug und Pump .
Bald war er ein Baron v . Salis , Ingenieur ,
bald der Sohn des Generals v . Rietmätten ,
bald ein Baron von Löwenstein oder William
v . Pestalozzi oder ein Genieoffizier v . Reding ,
je nach Ort und Umständen . Überall schwin¬
delte er Vorschüsse heraus , von einem Schweizer
Gesandten sogar 300 Franks . Er war schon
15 Mal in Haft .

— Sonnenlose Dörfer giebt ' s im !
Deuschen Reich zwei bis drei . Das eine ist
Forstlangwasser im schlesischen Gebirg , das regel¬
mäßig monatelang von keinem Sonnenstrahl
getroffen wird . Das andere ist Schlettstall
in der schwäbischen Alb , tief im Bergkcssel
liegend . Dahinein fällt von Martini bis Licht¬
meß, also von Anfang November bis Anfang
Februar , kein Sonnenstrahl . Das dritte Dorf
ist das benachbarte Gutenberg , dieses liegt aber
nur zur Hälfte im Schatten . Der Volkswitz
sagt den Schlettstallern nach , sie holen ihre
Sonne in den Säcken von der Alb herab .

— Eine schauerliche Scene hat sich dieser
Tage in der Eckernförder Bucht abgespielt ;
dort wurden der Händler Joachims und der
Fischer Mohl von einem orkanartigen Sturm
überrascht . Dcr Sicherheit halber warfen sie
den Anker aus ; allein das Tau riß den Joa¬
chims aus dem Boot und warf ihn in die
Fluten hinab . Verzweiflungsvoll griff der
Versinkende nach der ausgestreckten Hand seines
Begleiters ; in Todesangst erfaßte er sie und
hielt sie mit eisernem Griff fast eine Stunde
krampfhaft fest , nachdem der Tod schon längst
eingetreten war . Nach einer qualvollen Stunde
wurde dem Ueberlebenden endlich Hilfe zu
Teil ; er wurde von dem Griff des Toten be¬
freit , allein sein Zustand ist ein sehr bedenk¬
licher.

— Das Weihnachtsfest naht wieder ; die
Herzen aller Menschen , zumal die der Kinder ,
schlagen dem Feste erwartungsvoll entgegen und
die der Eltern nach den Zeiten zurück, als
ihnen selbst das gleiche Gefühl innewohnte .

Ein eigentümlich beseligender Duft dringt
durch das Zimmer , in welchem der Weihnachts¬
baum steht .

Geschmückt, im vollen Lichterglanze , be¬
hängen mit prächtigen Süßigkeiten : Hunderte
verschiedene Vögel , Sterne , Blumen aus Zucker
zierend untfarbig den Christbaum , und alle diese
Sachen , ohne welche kein Weihnachtsbaum zu
denken ist , bringt in vollkommenster Ausführung
die Firma Hugo Wiese , Dresden , Kaul -
bachstraße zum Versand .

Für 3 Mark circa 440 Stück in einer
Kiste (Kiste und Verpackung wird nicht be¬
rechnet ) kann Jedermann , Wiederverkäufer
oder Privatmann , sich schicken lassen und wird
sicher sehr zufrieden sein .

In vorigem Jahre hat das Versand -
Geschäft von Hugo Wiese in Dresden über
17000 solcher Kisten verschickt und viele An »
erkenungsschreiben darüber erhalten .

Di « Unekt cksr Llusilr .
i .

Die Schweiz , das herrlich schöne Land ,Mit seinen Bergesriesen ,
Die wird von vielen Tausenden
Alljährlich hochgepriesen .
In einem Punkt sind Alle Eins ,
Die sich von Nah und Fern
Im Schweizerland veremgen :
Die schönste Stadt sei Bern .
Und dort die Spielwerke -Fabrik
Von Heller , nun die kennt
Man ohne Frage wirklich auch
Am ganzen Kontinent -
Musik ist , wie ja Jeder weiß .Ein stets willkomm 'ner Gast ,Weil Freud ' und Leid mit Lust und Weh
Im Ton zusamm '

sich paßt .
Und wer Musik zu lernen nicht
Gelegenheit gefunden .
Dient Hellers Spielwerk als Ersatz
Gewiß zu allen Stunden .
In klein 'ren Städten namentlich .Wo die Musik sehr spärlich .
Da ist das Spiel werk gradezu
Ein Ding , das unentbehrlich .
Mir mepaurants , lonne Hotels
Jst 's wirklich ein Magnet ,
Der das , was Orchester schafft
Zu leisten voll versteht .
Bald klingt es jauchzend , jubelfroh .Bald melancholisch klagend
Und so den vollen , süßen Ton
Direkt zum Herzen tragend .
Und namentlich zum Frauenherz
Dringt tief die Melodie
Des Spielwerks , die so rein erklingt
Wie Sphärenharmonie .
Kurz , wie man 's nimmt , das Spielwerk bringt
Vergnügen Groß und Klein
Und kann als passendes Geschenk
Allwärts empfohlen sein.

Billigste direkte Bezugsquelle
für ZLurkin zu Kerren - und Knävenanzügen
ä M . 2,35 per Meter , garantirt reine Wolle
und nadelsertig , ca . i40 om breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stücken an
Private ! Buxkin - Fabrik - Dspüt
L v » , M . Muster un¬
serer reichhaltigen tZollectionen bereitwilligst
franko .

L o .r 2 k . s i L» .

Marktplatz 7 WksttlMl T > IlMU > t zum Schiff
empfehlen in großer Auswahl

Tuche, Buckskins L Ueberzieher -Stoffe,
Kleiderstoffe , schwarze Hachwirs L schwarz gemusterte Stoffe ,

Wegen- L Wintermantel -Stoffe -
Unterrölke , Normal -Hcmden, Jacken und Beinkleider ,

schwarze und farbige Schürzen ,
seidene Foulards , Fichus und Echarpes,

Taschentücher in Seide , Leinen L WaumwoNe ,
Hisch - L Weise -Decken ,

Bett - und Bügel -Decken, Bettüberwürfe ,
Sofa - unö Wett -Yorlagen /

"

Lauser und Manilla-Vorhang-Stoffe, ^

MdllWlW .
In der Chr . Wildbrett '

schen Buch -
druckcrei sind zu haben :

Iliegende Wilder -Kalender 20 Wf
Alluflr . Wolks -Kalender 20 „
Schwaben -Kalender 25 „
Gallapfel -Kalender 30 „
Schwabenstreich -Kalender 40 „
Lahrer Kinkender Note 40 ,,

Sssoln -eibr clis kci-snklieitsn cksr

jmrncn . rrnrn
unä 8I -48HLIVM
sovik ckeren 8eeukickS>'e NeLnkckeilen:
Ug >g6v -,^VsiliIic :1is rurck
4Ilgemsins LelrvLolik ;
KUsuiLLtisimriL L Qiottt .
k'raireo L Qrs .ti8vsrss .nckt
» . ». wanink L 6o.

r 'rsmLfurt » . Ll.
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Neuenbürg ,

wegen Grschäftsveräirßerung .

Kleiderstoffe, Zih , Blaudruck und Burkin
zu wesentlich herabgesetzte » Preisen .

Auf mein reichhaltiges Lager in :

Schürzen, Wollwaren , Kinderanzügen , Korset¬
ten und gestrickten Herrenwesten ,

womit ganz geräumt werden soll und deshalb unter Ankaufspreisen abgesetzt werden , er¬
laube ich mir besonders aufmerksam zu machen .

Ulbert HunLrnsl .

oooooooooooooooooexrOoooooooooooooooooooooooooo
oooo
oooo ist erschienen und
oo
oo
ooo
oooooo
ooooooooo
o
ooooo

Weitverbreitetster : Katenöer Deutschlands !
Payne 's

ZUustc . Familien - Kalender
LV -

für L88S

durch
(33 . FcrHrgang )

jede Buchhandtung und von jedem besseren Coiporteur zu beziehen.

oooo
oo8oooo

Es giebt keinen zweiten Kalender , welcher
Reichhaltigkeit aufzuweise » hat , als

bei wirklich brillanter Ausstattung solche O

Wccpne
'

-s Illustv . Iclmitien - KcLLenöev 8
Gemütvolle Erzählungen , reizende Homoresken und Anekdoten , fast sämtliche mit O

prächtigen Bildern versehen, wechseln in bunter Reihenfolge mit belehrenden Artikeln und O
Weliereignissen , Rebus und Rätseln ab und gestalten diesen Kalender zu einem Unterhal - O

tungsbuche ersten Ranges . Außerdem erhält jeder Käufer dieses Kalenders
Fünf wertvolle Beilagen :

Ein prachtvolles Oeldrnckbild : „Familienglück".
Eine » Wand -Kalender. — Einen Portemonnaie -Kalender ,

Einen Damen - Almauach,
sowie eine

Eisenbahnkarte von Deutschland
in drei Farben gedruckt und dis zur Gegenwart ergänzt.

63 Clin , breit , 49 Ctm . hoch .
Preis des Kalenders mit allen fünf Beilagen

! ! Nur 5« Pfg . ! !
Ma verlange aber ausdrücklich

Payne 's Illustrierten Familien-Kalender«
da unter ähnlichem Titel verschiedene andere Kalender erscheinen , welche leicht
schung Veranlassung geben, auch achte man daraus , daß der Kalender sämtliche
lagen enthält .

Verlag von payne 's Illnstr . Familien -Üalendcr, Ä. H . paync , Reudnitz bei Lnpsig .
Zu beziehen durch die Expedition der Wildbader Chronik .

O
ooooooooo
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_. .. ozur Tau -
fünf Bei -

o
Oo
o
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veröffentlicht in dem lausenden Jahrgang folgende wertvolle neue Romans, Novellen -c.veröffentlicht in dem lausenden Jahrgang folgende wertvolle neue Romans, Novellen -c. :
D . Wolthausen , Haus Montague . ! M .Voh , TerMönch v .Berchtesgaden. ! Srek - Harkr, Kreuzzug d. Excelilor .
Moberl Tyr , Ein stolzes Herz. L . v . Perfall , Das Erdmannshaus . M. von Mobrrts , C . Eckstein ,E . Wichrrk, DerzureichendeGrund . Vidrr -Haggard , Meesons Tctzam. M . Iokai , I . Srhenll , L . Hesekiel ,L , Ganghofer , Der Besondere. M . Derger , Die armen Reichen. A . Chore , C . Peschkau , H. Ny -
M .V.Ebner - Eschenbach . DieRescl . s Mob . Srhlorrihel , Irrfahrten . s blom , A . Daudrl .

Bruchleiden. Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchteiden in Glarns hat mich mit unschädlichen Mitteln

und einer guten Bandage ohne Berufsstörung von einem großen Leistenbruche durch
briefliche Behandlung vollständig geheilt , so daß ich jetzt ohne Bandage arbeiten kann .
Ehrenfeld bei Cöln, Juli 1888 . Joh. Breit. Eine Broschüre : „ Die Unterleibsbrüche
und ihre Heilung " wird gratis und franko versandt . Bandagen bester Construktion en
allen Größen vorrätig . Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandage » ist unsri
Bandagist in

Pforzheim : Hotel Schwarzer Adler
am 27. jede» Monats , von 8— Ilhr vormittags

zur unentgeltliche» Masznnhnte und Besprechung zu treffen. Man adressiere : An
die Heilanstalt für Brnchleideu in Marus (Schweiz).
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8isst,t,

Zu haben bei Chr. Wildbrett .

(L/ri ' /L/öall/N - Hm/eck /
(äslioat im Cssebmaok nnä rsirsnds Usu -

k eiten kür äen Vsinaobtsbaum )
I Xists enthält es . 440 8tüel<, versende AsZsn

UNlll 3 hilarlc —
ÄVIA Haobnadms .

Rüste und VsrpaokunA berselrns niobt .
VisdsrverkLuksrn sslir smpkoüksn .

Nugo Vliese , llresklen , Xaulbaobstrasse 33, I.

2UM öaoksn und Roebsn mit 2 uoksr
ksrtiA verrieben . Röstliebs ^Vitras
der Kpeissn . deiner , ausAisbiAsr und
bsgusmsr vis Vanillssebotsn , Lokort
löslieb und niobt antrsASnd . Oer
kleinste 2usat2 verleibt Ibss , Ivaltee ,
klileb , 6 aeao , kunseb sto . den fein¬
sten ^VoblAssebinaek . Rovklrsrspts
xratts . — In Wiläbsä eebt 2u
buben bei O . Eberls ssn .

Leiters Verbau ksstsllsv srriebtst
das RauptdepSt 8sU18 SUr , ZtuttZsS rt
kür ^ViirttswbsrA .

Kein Küsten mehr !
Die überraschendeLösung des Zwiebelsastes

in richtigerZubereitung bei Husten -, Lungen-,
Brnst - m d Hatsleide « findet glänzendste
Bestätigung b - i dem Gebrauch der O . Ti etz e ' s
Zwiebeltonbons . In Packeten ä 20 Pf.
nur bei Hrn. Apothek. Ilmgelter in ZSildöad .

^ e v I> 1

Mmjchks Waffel
äs OoloKlis)

von Johann Maria Farina gegenüber
dem Marienplatz in Köln

u FLK . 1 .» «
empfiehlt MLrÄS/ 'Stt ,

König-Karlstraße .
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lllio kieelcen 8 Luod - L LunstdauälunA
Leopoldstraße 2 . Pforzheim Leopoldstraße 2.

empfiehlt zur gessi Entnahme von Weihnachtsgeschenken ihr reichhaltiges

niis allen Gebieten der Litteratur ,
n ? k . o t o s r Ä p k i S n .

und andere Kunstblätter ,

Photographie - Rahmen und -Ständer,
Sü Emaille - Bilder —

(Photographien aus Hkas )
Oelbildcben ans Holz

LS" mit SLaffel'eien - H»
sowie

Kesettscha fts - S p i e t e
unterhaltender und belehrender Natur

und ladet zur gefl , Besichtigung ihrer Ausstellung ergebenst ein .
Ausführliche Mücherkataloge gratis !
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21 Westl . Karl -
Friedrich - Stratze

Ki - üZsi - L Wollt
E ßr « 2 t Westl . Karl .

Friedrilh - Straße

Spezial- Geschäft für
empfehlen als pafiende HH viI » >»» Lli « 8 - t » e8eIi « » lLv r

< « < 8 von „E 9 .50 an,
UU » V « I «» vßt8 von 13 .50 an ,^ l8tt «- 8 von 20 an ,
LLt» «> i»iriii « ^ I mit farbigem Futter und Pelz¬

kragen von 10 an ,IR«Ke » - I? t» tvto » 8 von 7,50 an ,
. . Ht »vvl « tk8 von 10 an ,

von 5 .50 an,
, , MLIvIiIelivi » von 2 an,
„ VriNI « I» in reiner Wolle mit Futter von ^ 2 . 50 an,Uli» tv, - i'övli .v in Filz und Velour von 1 . 75 an,

von 0 .90 an,
Itimlvr - ir « KVII - II - HH üiilvi - AIriiit « ! in jeder Größe

und Preislage .
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Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .

Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht
- er K. Württ . Staatsregieruug .

Lebensversicherung , Renten - , Militär - u . Anssteuer -Bersijzerung .
Versicherungsbestand Ende 1887 : 35 766 Policen mit

41 516 875 versichertem Kapital und ^ 1 037 128 versicherter Rente .
Gesamtvermögen über 59 Millionen Mark , darunter außer den

Prämienreserven noch 4Vü Millionen Extrareserven .
Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge .

Aller Gewinn kommt ausschlietzlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut .
Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 " /o der Prämie, bei der Rentenversiche¬

rung 10 "
ig der Rente ,

Prämiensä '
tze für einfache Lebensversichernng :

Lebensalter beim Eintritt : 20 j 25 ^ 30 ^ 35 Jahre .
Jahresprämie für je ^ 1000 Versicherungs-Summe 1570 , ^ 17 90 - ^ 21 30 . ! 25 50 ,

abzüglich 28 °
jo Dividende schon nach

4 Jahren nur noch : ^ 1131 . 1289. 15,34. 1836 .
Kriegsversicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie von 1 °/oo

der Versicherungssumme, zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere haben
einen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .

Nähere Auskunft, Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt : in Wildbad : Chr . Wildbrett - Buchdruckereibesitzer ; Wsusrrbürg : CarlBstxen -
stein ; Korrerralb : Joh . Jak Conzelman » , Lehrer .

tta!tba >
'k ö >8ou >t8

aus ' äer b'abrüc von
6 vbr . Ztolln erek in Köln .

Vkoklsoiimeollenll ru Vkein , Itstkee ,
Ikse , KkovolLäe , LrevLa u . llimonLäs .
Dis beliebtesten Lorten siml in cksn
meisten feineren Lalovialvaareo - null
OelLetessen - Oesekükten , sovis 6on -

äitoreien rn baden .
Lesonäers

smxkeblsnsvertb :
Ivvrmnnin -

Lisenit ,
»ebr sebmaebbakt

als Dessert ;
Klnäsr-Sisouitß
Isiebt veräanliob

nnä nabrkaft selbst l
kür Linäsr von ärsi '

ilonaten ab.
Vsrpaollt In I u . 2 ?e<I .-Sllvv»» n , levis

»usgsvogon .

o Gesichtsausschläste
Pie Nrivatpokikkinik in Hkarus

'

hat mein n Sohn von Gcsichls ^iusschiägcn !
Säure » , Mitesser durch briefliche Behandlung !
ohne Bernfsstörnng befreit , Feuerbach , Auguhl
1887 . Jenmias . Keine Geheimmittel ! Ad
resse : „ privatPolibliuiji , Glarus .
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Ein Hausmittel , welches eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird , bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; es muh gut sein.
Bei dem echten Anker -Pain - Expeller ist
dies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür , daß dieses Mittel volles
Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß
viele Kranke , nachdem sie andere pomp¬
haft angepriesene Heilmittel versucht , doch
wieder zum altbewährten Pain - Expcller
greifen . Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt , daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kap, - . Zahn - und Rücken -
schmcrzcn , Scitcnslichcn re. am sichersten
hilft ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen . Der
billige Preis von 50 Pfg . bezw . 1 Mk .
ermöglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung ; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke „ Anker "
als echt an . Vorrätig in den meisten
Apotheken . — Haupt - Depot : Maricn -
Apokheke in Nürnberg . Ärztliche Gut¬
achten senden auf Wunsch : F . Ad . Richter
» « , L Cie -, Rudolstadt i . Th . » » ,

H » e » tbchvllch für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchhcim-Stuttgart hergestellte

Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte ,
Sopha ' s , Möbelstoffe , rc . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu .

Zu haben in Flacon L 43 Pf »z
bei Lllii - . HH iI «II » i « tt in Wild -
dlld, König-Korlstraße 08 .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr - Wildbrett in Wildbad,
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